
    
      [image: H. G. Wells in der schönen neuen Welt - Die Bedeutung von 'The First Men in the Moon' und Wells' Utopia für Aldous Huxleys 'Brave New World']
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        1. Einleitung
        
          1.1. Gang der Untersuchung
        

      

      
        2. Zu Begriff und Tradition der literarischen Utopie
      

      
        3. H. G. Wells: „The First Men in the Moon“
        
          3.1. Utopische Gesellschaftsform auf dem Mond
        

        
          3.2. Haltung des Erzählers
        

        
          3.3. Exkurs: „A Modern Utopia“ (1905)
        

        
          3.4. Exkurs: „Men Like Gods“ (1923)
        

      

      
        4. „Brave New World“
        
          4.1. Anti-utopische Gesellschaftsform bei Huxley
        

        
          4.2. Parallelen zu Wells
        

      

      
        5. Schlussbetrachtung
      

    

  
    Page 1



Universität Hamburg



Fakultät für Geistes- und Kulturwissenschaften Institut für Anglistik und Amerikanistik



Seminar II im Wintersemester 2005/06



The Edwardians: Arnold Bennett, H. G. Wells, John Galsworthy



H. G. Wells in der schönen neuen Welt



Die Bedeutung von „The First Men in the Moon“ und Wells’ Utopia für Aldous Huxleys



[image: image b696ccd3ee9711ffd93f1a9f89306546]













  
    Page 1




1. Einleitung



Herbert George Wells (1866-1946), der heute als der Begründer der Science-Fiction-Literatur
1
gilt, zeichnete sich in seinem Leben und dem umfangreichen Werk durch politisches Engagement und Vordenkertum aus. In praktisch jedem seiner Bücher finden sich unterschiedlich geartete Stellungnahmen zu gesellschaftlichen Problemen seiner Zeit. Immer wiederkehrende Themen sind auch Wissenschaft und Fortschritt. Im Unterschied zu Vorläufern wie Jules Verne verknüpft er diese in utopischen Romanen mit zeitkritischen Positionen zur gesellschaftlichen Entwicklung. Mit solchen Visionen einer besseren Gesellschaft, und auf Grund der zeitweise enormen Popularität besonders seiner wissenschaftsgläubigen, fortschrittsoptimistischen Utopien legt er zudem den Grundstein für praktisch alle prominenten Anti-Utopien des 20. Jahrhunderts, namentlich die Huxleys und Orwells, die sich nicht nur in konkreten Bildlichkeiten und Ideen auf Wells beziehen und diese ins Negative verkehren, sondern als Ganzes als Reaktionen auf Wells’ Utopien im neuen zeitlichen Kontext zu verstehen sind.
2



Wells war bereits Mitte des 20. Jahrhunderts beliebter Gegenstand literaturwissenschaftlichen Interesses; der Bereich der literarischen Utopie insgesamt fand in den 1990er Jahren neue Beachtung. Eine recht gründliche Gegenüberstellung von Wells und den großen Anti-Utopisten
3
hat Hillegas bereits 1967 vorgenommen. Dort wird deutlich, dass Huxley sich klar kritisch auf Wells bezieht. Doch inwieweit ist Wells in seinen früheren, zukunftspessimistischeren Werken auch Huxleys Vorläufer? In dieser Arbeit sollen der frühe und der spätere Wells dem Anti-Utopisten Huxley gegenübergestellt werden, mit Blick auf die Fragen: Wie hat Wells sich verändert? Welchen Bezug nimmt Huxley worauf? Welche Rolle spielt der frühe Wells für den als Parodie auf „Men Like Gods“ gedachte „Brave New World“?



1.1. Gang der Untersuchung



Aus Gründen der Selbstbeschränkung werde ich mich vorrangig auf „The First Men in the Moon“, repräsentativ für den früheren Wells, und „Brave New World“



1
Definition Science Fiction nach Mark R. Hillegas: The Future as Nightmare. H. G.Wells and the Antiutopians. New York, Oxford University Press 1967. S.8.



2
Hillegas S. 3-5.



3
Zeitlich auf Huxley und Orwell folgende Dystopien wurden in der Forschung hingegen kaum in größerem Maße wahrgenommen.
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konzentrieren. Nach einer Einführung in Begriff und Tradition der literarischen Utopie werde ich zunächst die utopische Gesellschaftsstruktur der Seleniten analysieren. Besondere Beachtung soll dabei die Haltung und ggf. Wertung des Erzählers finden. In einem zweiten Teil werde ich, allerdings knapper, das Gesellschaftskonzept in Wells’ Utopia - zum einen in „A Modern Utopia“, zum anderen in „Men Like Gods“ - skizzieren, um Parallelen und Unterschiede zwischen dem früheren und dem späteren Wells zu erläutern. Schließlich soll dann Aldous Huxleys „Brave New World“ auf Bezüge zu Wells untersucht werden - was wird übernommen, was ins Gegenteil verkehrt? Ich werde dabei vor allem den gesellschaftlichen Aspekt behandeln: den Staat und seine Bürger, da dies den Hauptteil der Vision ausmacht, und andere Aspekte (wie Umweltzerstörung, Krieg etc.) lediglich untergeordnet, und ohne eine Lösungsmöglichkeit anzubieten, kritisch reflektiert werden. Daher sind aus „The First Men in the Moon“ die Kapitel 23 bis 26, die die Beschreibung der Mondgesellschaft zum Thema haben, vorrangig Gegenstand meiner Untersuchung.



2. Zu Begriff und Tradition der literarischen Utopie



Der Begriff der Utopie geht auf den britischen Humanisten Thomas Morus zurück, der mit seiner Beschreibung einer idealen Gesellschaftsform auf der fiktiven Insel Utopia
4
- geprägt von den Ideen antiker Denker wie Platon und Sokrates - den Vorläufer der Romanutopie geschaffen hat und dieser künftigen Literaturgattung den Namen gab.
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